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Kiefelverbindungen .

Bey weitem der gröfste Theil der oxydirten Foffi -
lien ( teilt Verbindungen der Kiefelerde oder lviefel -

fäure dar : an diefer ausgedehnten , reichen und

mannigfaltigen Abtheilung läfst fich alfo die Anwen¬

dung der chemifchen Mefskunft auf die natürlichen

unorganifchen Körper am deutlichften zeigen .

Wir laffen hier die Kiefelfoffilien nach der An¬

zahl und Menge der mit dem Kiefel verbundenen

Grundlagen folgen , ohne beftimmen zu wollen , in

welcher Ordnung die einzelnen Beftandtheile unter

einander verbunden find , worüber die Entfcheidung

fehr fchwierig und bey dem jetzigen Zuftande der

Mineralchemie voreilig feyn möchte * ) .

*) Berzelius Bat in feinem Verfnch u . f . w . f . Schwcig -
gers J . XV . 427 durch Formeln nicht allein die Menge der
Beftandtheile , fondern auch die Ordnung , in welcher die
einzelnen Beftandtheile der mehrfach zufammengefetzten Fof -
filien unter einander verbunden find , angegeben ; man wurde
aber gewifs wenig in die Ideen diefes grofsen ISat .urforfchers
eingehen , wenn man den von ihm gegebenen Beftimmungen
liberall als entfchieden folgen wollte . Seine Formeln der
mehrfach zufammengefetzten Körper find vorläufig entworfe¬
ne Angaben , welche jede einzeln von Mineralogen und Che¬
mikern reiflich geprüft werden muffen , ehe fie als gültig auf -
zunehmen lind . Z . B . die Flnolilicate werden von Berze¬

lius als Verbindungen der flufsfauren Thonerde mit Kiefel -
thon dargeftellt , iie können aber vielleicht natürlicher als
Verbindungen des flufsfauren Kiefels oder auch des Silicium¬
fluorids mit Kiefelthon angefehen werden . Die Formel des
Fenfterglimmers ift nach herzelius KSl - f- FS - f - jg AS ;
liier möchte es fchwierig feyn zu eutfeheiden , ob der Kiefel
mit den einzelnen Grundlagen in den liier angegebenen Men¬
gen wirklich verbunden fey : man könnte ftatc KS ? und FS
wohl richtiger KS 1 ( Tafelfpath ) und FS - fetzen , da ein KSs
nicht bekannt ift . Auch kann diefes Foffil , fo wie jeder an -
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Vorliegende Anordnung ift rein rfiemifcli , und ,

wie jede künftliche Claffification und Gattirung , die

nicht das gefammte Wefen , fondern nur eine einzel¬

ne Eigenfchaft eines ±\ aturkürpers als Eintheilungs -

grund anniinmt , einfeitig* * ) : fje kann daher mit dem

oryctognoftifchen Syfteme nicht durchaus im Ein¬

klang ftehen * * ) ,

dere Kiefelkürper mit dreyfacher Grundlage , nicht , wie dio
Formel angiebt , als beliebend aus drey verfchnjolzenen Sili¬
caten nngcfehen werden , da , nach den von ßerzelius felbft
aufgeftelltcn electrochemifchcn Grundfätzen , jedes zulam -
mengefetzte Fofiil aus :i Gliedern , welche wieder in zwcy
Glieder und fo fort zerfallen , belicht , fo dafs , wenn die ein¬
zelnen Theile dieler Formel für den Glimmer übrigens rich¬
tig beftimmt lind , diefes Foffil vielmehr durch KSi -f-
( FS -f- 12 AS ) oder ( KSi -f- FS ) rj~ 12 AS puszudriicken feyu
möchte .

*) Das botanische Sexualfyfcem ift einfeitig , wenn es z .iP . dje
Salvien in die zweyte Claffe und nicht in die vierzehnte
i’tellt , wo lieh ihre übrigen nächften Verwandten befinden
So wie liier das erl 'fe und wichtigftc gattireude Kennzeichen
( Zahl der Staubfäden ) aufhört , willentlich zu feyn ; fo kann
auch in einem chemifchen Körper ein Hauptbefcandtlieil feh¬
len ( oder von einem andern erfetzt feyn ) , ohne dafs in dem -
felben wefentliche Aenderuqg feiner Cryftallifation und feiner
übrigen Kennzeichen eintritt ,

■**) Dafs die wiffenfchaftliehe Anordnung der Foflilien cliemi -
fchen Grundfätzen nicht widerfprechen dürfe , und dafs eine
Clafiilication , worin das oryctognoftil 'che und cryftallognofti -
fche Syftem mit dem chemifchen zufammenfällt , möglich
und das einzig wrahre und natürliche fey , ift unleugbar , denn
die Foffilien lind chemische Gebilde ; auch verwirft kein Mi -
neralog die Chemie , fondern appellirt nur in einzelnen Fäl¬
len an den befl'er unterrichteten Chemiker . Wiederum nuifs
der Chemiker zugeben , dafs feiner Analyfe eine Subftanz
entgehen kann , welche auf die Bildung eines Foflils einen
wesentlichen fiinflul 's geäul 'sert haben mag , ja dafs ein Fofiil
feine eigenthiimlicbe Bildung erhalten haben kann durch eine
Subftanz , die entweder niemals in (fondern pur neben )
dem Fofiile gewefen , oder nach vollendeter Bildung ausge -
fchieden worden , fo wie in einer Kupferlöfung ein Eifenftab
noch fortdauernde Fällung bewirkt , nachdem man denlelben
fehon heraus genommen hat . Zur vollfcändigeu Kenntnifs
i ütlilelhafcer Follilieu inöehte daher wohl eine chemifche Un -
terfuchuus der zimüchft beybrechenden Begleiter (oder der
Matrix ) nothwendiger feyn , als mau bisher geglaubt hat .
( Ueberzeugt , dafs man über ein Fofiil - vorzüglich durch lei -
pe Begleiter Auilchlufs erhält , . unteriuclife der Vgrf , puteg
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Dennoch aber wird , man bemerken , dafs im
Allgemeinen die chemifche Anordnung dem natürli¬
chen Syfteme nicht widerfpricht . Um diefs zu er¬
reichen , ift hier kein Beftandtheil , auch wenn der -
felbe lieh in verhältniismäfsig lehr geringer AI eng «
vorfindet , überleben worden , foba -ld man denfelben
irgend nur für wefentlicli halten kann , während ge¬
ringe Mengen folcher Beftandtheile , deren Beyfeyn ,
vergleichenden Analyfen zu Folge , keinen Einßufs .
äufsert , nicht in Rechnung gebracht worden find .
Letzteres war vorzüglich häufig bev kleinen Gehal¬
ten von Eifen nöthig , welches fich faft in alle natür¬
lichen Körper einmilcbt , ohne oft mehr als eine
leichte Farbenveränderung zu veranlaffen .

Hiebey darf nicht überfehen werden , dafs nicht
die Gewichtsmengen allein , fondern vielmehr die
verhältnifsmäfsigen Mengen der ftöchiometrifchen
Antheile die wahre Gröfse eines Beftandtlieils iii ei¬
ner Verbindung angeben . Wenn z . B . der Almandin
nach Klaproth aus 35 , 75 KiefeJ , 27 , 25 Thon und
36 Eifenoxydul befteht . ( der geringe Kalkgehalt ift
hier unwefentlich ) , fo ift zwar an Gewicht die Men¬
ge des Eifens vorwaltend vor Thon und luefel ;
da aber ein Antheil Eifenoxydul ein relatives Ge¬
wicht von j , 5 hat , während Kiefel und Thon ; die
ftöchiometrifchen Werthe von 2 und 2 , 125 haben ,
fo enthält diefes Foffil aufser 7 Antheilen Kiefel nur
3 Anth . Eifenoxydul gegen 5 Anth . Thon , und ge¬
hört daher nach ftöchiometrifchen Grundfätzen nicht
zu den Eifenfoffilien , fondern zu den eifenhaltig 'en
Kiefelthonartpn ,

andern forgfältig die Lagerftätten des Chryf°p ra fes , " nd fand
fleh durch die dadurch erhaltene Belehrung über die Bildung
einer wichtigen Keihe von Kiefelkürpern belohnt . S Ueber
den Ohryfopras und die denfelben begleitenden Fofiiliqn yun
J . L . Cj . Mein ecke . Erlangen l8o5 .f '
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I , Kiefelkorp er wie ei nfci eher Grün dl a ge .

l . Kiefel mie Bieeererde verbunden .

Talk *) 111 St H- 1 M ‘ + V = 6 + 2 ,5 + V
Speckftein * *) V <• + 11 - + - «c jo + 5 ,o +
Meerfchaum ***) 11 - + 1 - + 111 - = 4 + 2 .5 + 3 ,575 .
Serpentin ***' ) IV - + 111 - + 11 - = 8 + 7 ,5 + 2.a5o -

— •“• *) 111 - + IV - + 11 - = 6 + io ,o + a ,a5 o ►

2 . Kiefelkalk .

Tafelfpatk *. ) 11 S « + 1 C « = 4 + 3,5

3 . Kiefelnatran fehlt ,

4 . Kiefelkali fehlt .

5 . Kiefelferantian fehlt ,

6 . Kiefelbaryt fehlt ,

7 . Kiefel thonarten ,

a . W aff er fr eye .

Cyanit f ) 11 S , + 111 A 1 = 4 ,0 + 6 ,075

*) Der blättrige ( verhärtete ' Talk enthält nach Vauquelin
( Gehlens Journal . II . 5 p 5) 62 Kiefel , 27 Bittererde und
als Nebenbeftandtheile Thon , Eifenoxyd und Waller , welche
veränderlich und daher unweientlich find .

* *) Nach Klaproth (Beyträge . V . 63 ) enthält der cryftallifir -
te Speckftein von Bayreuth 5 <J,5 Kiefelerde und 3 o 5 Bitterer -
de , aufser den Nebenbeftandtheilen .

• *’) Nach Klaproth , Beyträge . II . 172 ; 5 o ,5 Kiefel , 17 ,25
Bittererde und 25 Waffer .

* »„ ) pf ac ]-, Hifinger (f. Supplemente zu Klaproths Wör¬
terbuch . 111. 586 ) enthält der edle Serpentin von Skytt als
wefentliche Beftandtheile 40 ,07 Kiefel , 40 ,07 Bittererde und
12 * 5 Waffer .

Die Serpentinmaffe des Opliits hefteht nach John aus
5 l Kiefel , 47 ,- 5 Bittererde und 10 ,5 Waffer , f . Schweig -
g e r s J . XIII . 307 .

« . * . *. ) pjagj , Klaproth ( Beyträge . III . 291 ) So Kiefel , 44 ,5
Kaikerde und 4 ,7 Waffer .

f ) Nach Klaproth ^Bey trüge . V . 6) 4 o Kiefel und 55 ,5 Thon .
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Nppliclin *) 1 Si 4 - 1 A ‘ = 2 ,0 -)- 2 , 125
Spodumene **) 11 - 4 - 1 - = 4 .0 4 * 2 , 125
Jaspis ***) V - + 11 - == lo ,o 4 * 4 >25o
Kiefelfchiefer * ' " ) 111 - 4- l - = 6 ,0 4 - 2 , 125
Bimftein **" *) V - 4- 1 = 10 4 - 2 ,125
Pechftein . ) VI - 4 - 1 - = 12 + 2 , ia 5
Corund « **** ■) XVI - 4 - 1 - ?= 38 4 - 2 , 125

b . W afferhaltige K i e fei t hone .

Porcellanerde 4) 111 S 1 4 * U Ai 4 " ' V — 5 4 * 4 25o - f-
Cimolit ff ) 111 - 4 " 1 " 4* 1 ' — 6 4 * 2 , ( 25 4 - 1, 125
Collyrit 444 ) 1 — [- 111 - 4 * V - = 24“ 6 ,o“5 -f- 5 ,025
Bihiftein 4444 ) V - 4 - 111 - 4* 1 ■ = lo 4 * 6 ,575 4 - 1, 120

8 . Kiefelgly ein fehlt .

*) Nacli V auqnelin ( Bulletin de la foc . ph . V . 12 .) 48 ,4 Kie -
fel und 5 1,6 Xlion .

* *) Berzelius fand in der Spodumenö ' von Utün 67 ,5 Kiefel
und 27 Thonerde . f . Annals oj Vhilofophy . V . 5o .

* " ) Im Porcellanjaspis fand Rofe 60 ,75 Kiefel und 27 ,25 Thon ,
aufser den Nebenbeftandtheilcn . -

Nach Sauffure ( Voyages . IV . 3l8 .) 67 Kiefelerde iiutl
25 Thon .

««• *•) jy er i , iparLTciie Bimltein enthält nach Klaproth ( Bei¬
träge . 111. 265 ) 77 ,5 Kiefel und , 17 ,5 Thon .

*” *'" ) Der Garfebaclier Pecliftein enthält nach Klaproth
( Beyträge 111. 261 ) 7 a Kiefel und 14 ,5 Thon .

p4 ac ]a Klaproth S9 ,5 Thon und 5 ,5 Kiefel .

f ) Gehlen f. Schweiggers J . 1. 45 1 fand darin 565 Kie -
felerde und kß ,5 Thonerde , nach Abrechnung des unbeftimm -
ten Waffergehalts .

44 ) In der Walkerde von Cimolis fand Klaproth ( Beyträge .
I . i4 ) 63 Kiefel , 20 Thon und 12 Waffer , und

444 ) ln fl 6111 Collyrit von Schemnitz ( Beyträge . I . 258 ) i45
Kiefel , 45 ,57 Thon und 4o , l5 Waffer .

4444 ) Der durchfcheinende Bildftein befteht nach Klaproth
( Beyträge . 1. 190 ) ans 54 Kiefel , 56 Thon und 55 Walior .

"Icinecke chem , MeJ 'sk , II . I
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9 . Kiefelzirkon .

Zirkon f ) 1 S < + 1 Z = 2 5 ,5

io . Kiejelytter und Kiefeltantal fehlen .

11 . Kiefeleifen .

Opaljaspis ff ) VI s > 4 - 111 cf* *-5 4 * u V = 12 + i 5 ,o + 2 ,25
Heden bergitfff ) 11 - + 1 ö*1 + 11 - = 6 4 “ 4 ,5 4 * 2 ,20

12 . Kiefelinangane .

a . W a ff e rfr cy .

Rotlier Mangankiefel ' ) 11 S 1 4 * 1 Ö ' — 4 4 " 4 .5

b . Wafferhaltig .

Schwarzer Mangankiefel ' *)

1 S > 4 - 1 5 ' 4 - 1 V = 2 4 45 4 - 1, 125

13 . Kiejel verbunden mit Ceriumoxyd .

Cent " *) 1 S ‘ + 1 Ce > = 2 + 675

14 . Kiefelkupfer .

Dioptas **” ) V S * + 1 £ * = 10 + 10

4 ) Zirkon und Hyazinth erhalten nach K 1 a p r o t h 6p oder 70Zirkonerde und 25 oder 26 ,5 KieTelerde .

ff ) Nach Klaproth ( Beyträge . IL 162) 445 Kiefel , 47 Eifen -
oxyd und 7 ,5 Waller .

fff ) Nach Hedenberg ( Schweiggers J . XI . 218 ) koßä
Kiefelerde , 02 ,55 Eifenoxydul und 10 ,05 Waffer .

*) Nach Rerzelius ( Schweiggers Journal . XI . 217 ) 6,0
Kiefel und 47 ,7 Manganoxydul .

**) Nach Klaproth ( Beyträge . IV . 108 ) 2 5 Kiefel , 60 Mangau
und 10 Waffer .

*" ) Nach Hifinger ( Schweiggers Journal . XI . 2 l 4 ) iS
Kiefel und 6S Ceriumoxyd .

**" ) Der Dioptas oder Kupferfmaragd befteht nach Vauque -
lin ( II a u y Tratte . III . 97 ) aus nahe gleichen Gewichtsthei -
leu Kiefel und Knpferoxyd , aufser dem kohlenl 'auren Kalke ,
welcher mechanifch eingemengt zu feyn fclieint .
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15 . Kiefelzink .
Galmey *) 1 S « + 1 o l = = + 5

16 . Kiefelnikel ,
Pimelit * *) VI Si -f- 1 Ni 1 4 - Vll V = 12 + 475 + 7 ,875

Einfache Verbindungen der übrigen Metalle mit
der Kiefelfäure find bis jetzt nicht bekannt .

XI . Kiefe Iv e r bindim gen mit doppelter
Grundlage .

j . Kiefel mit Bitter er de und Kalk verbunden .

a . Waffer fr eye .

Amiantli ** *) Vlll S > -f- 111 M > + 1 O — 16 + 7 ,5 + 5 ,5
Malakolith **' *) IV - + 1 - + 1 - = 8 + 2 ,5 + 5 ,5
Strahlftein ff Vll - —J— 111 — —J— 11 — = l4 4 * 7 .5 4” 7 >°
Grammatit ff ) Vlll - + 1 - - J- 1 - = l6 -f " 2 ,5 4 " 5 ,5

b . Wa ffer halt i ge .
Serpentin fff )

VI S > + V M 1 + 1 C ‘ -f- IV V = 12 + io + 3 ,5 4 - 4 ,5
I 2

*) Nach Smithfon Tennant ( Schweiggers J . XL 217)
25 Kiefel und 68 ,5 Zinkoxyd .

* *) Nach Klaproth ( Beyträge . 11. 159 ) 55 Kiefel , l5 ,62 ' Ni -
keloxydul und 57 ,91 Waffen .

* **) Nach Bergmann ( Opufc . IV . l65 ) enthält der Amiantli
von Candia 55 ,9 Kiefel , 28 ,8 Bittererde und l4 ,5 Kalk .

». »•) Hifinger fSchvveiggers J . XL 220) 5418 Kie¬
fel , 17 ,81 Bittererde und 22 ,72 Kalkerde .

f ) Der körnige Strahlftein enthält nach Klaproth ( Supple¬
mente zum ehern . Wörterbuche . UL 667 ) 56 Kiefel , 18 ,5 Bit¬
tererde und l5 ,5 Kalkerde .

ff ) Nach Klaproth 65 Kiefel , 10 ,55 Bittererde und 18Kalk¬
erde .

ttt ) Der s erpentin von Bojmas enthält nach Hifinger
I.S c li w e i g g e r s J . XL 220) 32 Kiefel , 57 ,24 Bittererde , 10,20
Kalkerde und l4 Waffen
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Verbindungen des Kiefels mit Bittererde und

Natron oder liali , Strontiau oder Baryt fehlen .

2 . Kiefel mit Bitterer de und Thon verbunden .

Seifenftein *)

IV Si + 1 Ml + 1 Al + 1L V = * S + 2 ,5 + 2 , 125 + 2 ,25

3 . Kiefel mit Bittererde und Elfen verbunden .
Olivin X S * d ~ vl M 1 d" 1 ^ 1 ==~ 20 d " i5 d " 4 ,5

Chryfolith “ *) V - + IV - d * 1 - = 10 + 10 + 4 ,5
Nephrit *' ' **) XU - d * Vlll - d ~ 1 ■ = 24 d ~ 20 d” 4 ,5

4 . Kiefel - Kalk - Kali .

Iclithyophthalm **** *)

XV111 S 1 d“ V G 1 d " i d ~ ^ V = 56 d * 17 ,5 d“ ^ d * IR25

5 . Kiefel - Thon - Bittererde .

Jolitli ’** ' *“ ) VI S ' d - v A > d - 1 Mi = 12 d - 10 ,6a5 d - 2 ,5

Spinell f ) ll - d ' X - d " ! * — 4 d ~ 21 ,260 + 2 ,5

* ) Nach IClaprotli (Beyträge . 11. l85 ) 48 Kiefel , 20 ,5 Bitter¬
erde , l4 Thon und 15 ,5 Waller .

* *) Nach IClaprotli ( Beyträge . 1. 22 n . 120) 48 his 5a Kiefel ,
57 bis 58 ,5 ßittererde und 10 ,76 bis 12 ,5 Eifenoxyd .

f * **) Nach IClaprotli ( Beyträge . 1. 110 ) 09 ICiefel , 45,5 Eitter -
er.de und 19 Eifenoxyd .

* ‘ *‘ 1 Nach Höpfner ( Mag . für die Natnrk . Helveticas . 1. 270)
47 .08 Kiefel , 58 ,55 ßittererde und 10 Eifenoxyd .

• ** • *) Nach Rofe ( Gclilens J . V . 44 ) 52 ICiefel , 44 ,5 ICallt ,
8 Kali und i5 Waller .

•»* ■•«•) Gmelin ( Scliweiggers j . 016 ) 47 ,9 ICiefel ,
41 .9 Thon und 10 ,7 ßittererde .

f ) Nach IClaprotli ( Beyträge . 11. 10 .) l5 ,5 Kiefel , 74 .5 TI 1011,
8 ,2 5 ßittererde .
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6 • Kiefel - Thon - Kalk .

Skapolitli *)
Zeolith **)
Jlyalith ***)
Chryfoberyll **” )

a . W affer fr ey .

lVSi + lllAi + lCt = 8 + 6 ,375 + 5 ,5

V - + 111 - + 1 - = io + 6 ,S 75 + 5 ,5

Vll - + 11 - + 1 - = 14 + 4 ,a5o + 5 ,5

V - + XX - + 1 - = io + 42 ,5oo + 5 ,5

1). W aff ,
Nadelzeolith ** ' ” )

. Vlll S > + V A 1 + 1 C < + 11

Strahlzeolith M * ********) )

VI - + IV - + 1 - + IV

Skolezit fl

VI - + 111 - + 1 - + 11

Laumonit + + )

X - + IV - + 1 - + VI

Stilbit fff )

Xll - + IV - + 1 - + Vlll

Mehlzeolith f " ff "f )

XU - + 111 - + 1 - + IV

rhaltig .

V = 16 + 10 , 625 + 5 ,5 + 2 ,25

- = 12 + 8 ,5oo + 5 ,5 + 4 >5 o

- = 12 + 6 ,5 7 5 + 5 ,5 + 2 ,25

- = 20 + 8 ,5oo + 5 ,5 + 6 ,7 5

- = 24 + 8 ,5oo + 5 ,5 + 9 ,00

- = 24 + 6 ,5 7 5 + 5 ,5 + 4 .5

*) Der ftangenlteinartigc Skapolitli enthält nach La 11gier T.
Journ . de Vhyficjuc . LXV 111. 56 ) 45 Kiefel , 55 Thon und 17 ,6
Kalkerde .

* ’ ) Der dichte Zeolith von Ilorkhult enthält nach Hi [ in ge r
( f. Schweiggers J . Xll . 55 j 46 ,4 Kiefel , 29 Thon und
l 7 , l 4 Kalk .

* **) Nach Link ( Crells Ann . 1790 . II . 282 ) 5 7 Kiefel , 18
Thon , i 5 Kalk .

* *’ *) Nach Klaproth ( Beyträge . I . 97 ) 18 Kiefel , 71 ,5 Thon
und 6 Kalk .

* ****) Nach Hifinger ( Schweiggers J . XII . 55 ) 5 l ,5
Kiefel , 00 Thon , 8 Kalk , 5 Waffer .

» ***s.»^ Nach Meyer fGefellfch . zu ' Berlin . II . 46 7) 44 Kiefel ,
So Thon , 6 Kalk , 17 Waffer .

f -) Nach Gehlen und Fuchs f Schweiggers .1. VIII .
16 ) 46 ,5 Kiefel , 25 >7 Thon , 14 ,2 Kalk und i 5 ,6 Walfer .

+ + ) Nach Vogel ( Schweiggers J . Xll . 55 ) 49 Kiefel , 22
Thon , 9 Kalk , 17,5 Waffer .

f"f f ) Nach Vauquelin ( Journ . des Mines . XXXIX . i 64 ) 02
Kiefel , 17 Thon , 7 Kalk und 18 Waffer .

’f 'ff ’f ) Nach Hifinger ( Schweiggers J . Xll . 54 y 60Kie¬
lei , l 5 ,6 Thon , 8 Kalk und 11 ,6 Waffer . '
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7 . Kiefel - Thon - Natron ,

a . Waffer fr cy .

Rubellit *) X Si + IX Ai + 1 K ‘ = 20 + 19 , 125 + 4

Sodalith ** ) Xll - + 1V - + 1 - = 24 + 8 ,5oo + 4

b . W aff er - h al t i g .Natrolith

VI S ‘ + 111 A ' + 1 N > + 11 V = 12 + 6 ,575 + 4 + 2 ,25

Chabafin ** *******) ♦ ;

Vlll - + IV - + 1 - + V1U - = 16 + 8 ,500 + 4 + 9 ,00

8 » Kiefel - Thon - Kali ,

Leuzit *♦***)
Obfidian ******)
Feldfpath •}*)

- - ff )
Fettftein fff )
Weifsftein f f f f )

a . W a ffe rfi• e y ,

Vlll Si + 111 A ' + 1 Ki = 16 + 6 ,575 + 6

VI - + 1 - + 1 - — 12 + 2 , 125 + 6

Xll - + 111 - + 1 - = 24 + 6 ,075 + 6

Xll - + IV - + 1 - = 24 + 8 ,5oo + 6

Vlll - + V - + 1 - = 16 + 10 ,625 + 6

XXXV - + Vll - + 1 - — 70 + 14 ,878 + 6

* ) Im Mährifchen l'otlien Schörl fand Klaproth ( f. Snppl .
zum chem . Worterb . 111. 45 ,5 Kiefel , 4 2 Thon und 9
Natron .

* *) Nach Eokeberg ( Supplcm . zum chem Worterb . 111. 5p6 )
56 Kiefel , 52 Thon , 25 Natron .

* **) Nach Klaproth ( ßeyträge . V . 49 ) 4 $ Kiefel , 24 2 ,5 Thon ,
l6 ,5 Natron und 9 Waffer .

* **’ ) Nach V a 11tj u el in 45 ,55 Kiefel , 22 ,66 Thon , 9 ,54 Na¬
tron und 2t Waffer .

* ** **) Nach Klaprotli ( ßeyträge . 11. 540 55 ,5 Kiefel , 24 ,25
Thon und 20 ,09 Kali .

* *t **«^ pf ac h Des Cotils 72 Kiefel , 12 ,5 Thon , Io Kali .

f ) Der gemeine Feldfpath von Drachen Fels enthält nach Klap¬roth ( ßeyträge . V . 18 ) 68 Kiefel , l5 Thon und l4 Kali .

ff ) Der opalifirende Feldfpath von Friedrichswärn enthältnach Kl a p ro t h ( Supplmenne zum chem . W . 11- 76 ) 65 Kie¬
fel , 20 Thon und 12,25 Kali .

fff ) Nach Klaproth ( Supplemente zum chem . Würterb . II .
660 ) 46 ,5 Kiefel , So,25 Thon und 18 Kali .

ffff ) Nach Klaproth ( ßeyträge . Vl . 242 ) 75 Kiefel , 15
Thon und 6 ,5 Kali .
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b . ■W a ffer halt i
Razumowskyn *)

Vlll S ' + VAt + 1 Ki + IV V = 16 + 10 ,625 + 6 + 4 ,5

Lepidolith *****) .• ,

XXI - + VI - + 1 - + I - = 4a + I2 ,75 o + 6 + 1, 125

9 . Kiefel - Thon - Strontian fehlt .

IO . Kipfel - Thon - Baryt .
Kreuzftein *4*)

XIV S , + VI Ai + 1 ß > + Vll V = 28 + 12 ,75 + 8 ,5 + 7 ,875
Kreuzftein

Xll - + 1V - + 1 - + V1I - = 24 + 8 ,5 + 8 ,5 + 7 ,875

11 . Kiefel - Thon - Glycin .

a . Wafferfrey . ■

Smaragd f ) Vlll Sr + 11 A > + 1 Gi = 16 + 4,25 + 3 ,25

b . Wa f fe rhalt i -s .
Enklas ff )

IV Si + 11 A < + 1 G > + V V = 8 + 4 ,25 + 3 ,25 + 5 ,625

12 . Kiefel - Thon - Elfen .

a . Wafferfrey .

Pinit fff ) XU S 1 + XX A * + 1 = 24 + 42 ,5 + 4 .5

*) Nach John ( Supplem . 7.11m ebem . Wörterb . 111. 2o5 ) 5oKie¬
fel , 16 ,88 Thon , 10,07 Kali und 20 Waller .

* *) Nach Hifin ge r ( S c hwe i ggers Journal . Xll . 58 . 61 ,6
Kiefel , 20,61 Thon , 9 , 16 Kali .

* ** ) Der Kreuzftein von Andreasberg enthält nach Teffaerts
Analyfe ( Schwei ggers J . Xll . 56 : 47 ,5 Kiefel , 19 ,5 Thon ,
16 Baryt , l 3 ,5 Waffer , und der von Andreasberg nach Klap -
roth ( ßeyträge . 11. 80 ) 49 Kiefel , 16 Thon , 18 Baryt , . j 5
Waffer .

f ) Der Smaragd von Broddbo enthält nach Berzeli .iis
( S c li vvei ggers J . XVI . 2S1 ) 68 , 64 Kiefel , . 17 ,96 Thon und
to ,4 Süfserde .

ff ) Nach Vauqnelin ( Scliweiggers J . Xll . 54 ) 36 . Kie¬
fel , 19 Thon , i 5 Siifserde und 27 Waffer .

fff ) Nach Klaproth ( Bergm . Journ . 1790 . 11. 2279 29 Kie¬
fel , 60 ,75 Thon und 6 ,75 F.ilenoxydnl .

I
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ribroiicii f ) vi s > + vu A ' + i <? ' — ja •+■ 14 ,875 + 4 ,5
Turmalin ’j“fO Vll - - f - VI - 4 * 1 - = l4 - f- 12 ,y5o -f - 4 ,5
Almandin Vll - + V - + 111 - = l 4 + I 0 ,6a5 *f - i 5 ,5
Staurolith V - + V - + 1 - — 10 -f* I 0,6 a5 + 4 ,5

b . W a ffe rhaltig .
Bergrrtelll fffff )

XLV1U Si + IV A ' H - 1 c?" + Xll V = 72 + 8 ,5 + 4 ,5 + iS ,5

13 . Kiefet - Eifen - Kalk .

Jenit 0 VS ' + Vrf ,‘ + lC ' = io + 22 ,5 + 3 ,5

14 . Kiefel - Elfen - Mangan .

Pyrodmalith * ’) Vll S ' + 111 + 11 g 1 = 14 + i5 .5 + $

15 . Kiefel - Kalk - Titan ,
Titanit ” *) VI S ‘ + 111 G l + 1 Tit = 12 + 10 ,5 + 10

III . Kiefelv erb indun gen mit dreyfacher
Grundlag e .

1 . Kiefel - Talk - Eifen - Thon .
Hornblende *' **)

XXV S ' + V AE + v <? ' •+ • 1 Al = 5o + 12 ,5 -f 22 ,5 + 2 , 12 5

i ) Nach Chenevix ( Journal de 77; LVI ,") 3S Kiefel ,
46 Thbn , iS Eifenoyydul .

Ti ") Der grüne Turmalin enthält nach Vattquelin ( Supplem .
zum chem . Wörterb . 111. 486 4° Kiefel , 09 Thon , 12 ,5 Eifert .

►fff ) Nach Klaprotli ( Beyträge . I . 16 ) 35 ,75 Kiefel , 27 ,25
Thon Und 36 Eifen

TTfi ' ) Nach Klaprotli ( Beyträge . V . S5 ) 07 ,5 Kiefel , 4t
Thun , 18 ,2 Eifen

fffft ) Das Bergmehl vnn Santa Fiora befteht nach Klap -
ruth ( S c li w ei g ge rs J . X . 94) 79 Kiefel , 5 Thon , 3 Eifen
und 12 Waller .

* ' Nach Vauqnelin 3 o Kiefel , 67 Eifenoxyd , 12 ,5 Kalk .
* * .1 Nacli Hifi n ge r ( Supplemente zmn chem . Wörterb . III .

176 34 ,S Kiefel , 32 ,6 Eii 'euoxydul Und 20 ,7 Mangauoxydul .
" * j Der PalTaiiifche Titanit enthält nach Klaprotli ( Beyträ¬

ge . 1. a5oJ 35 Kiefel , 35 Tituioxyd , 33 Kalkerde .
, ***1 Die Labradorifche Hornblende enthält nach Klaprotli
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2 . Kiefel - Thon - TalkEifen .
Spinei )* *)

111 S > + XXXIV A ' + VM ' + 1 cf 1 — 6 + 72 ,25 + i5 + 4 ,5
Granat * ")

VI - + 11 - + 1 - + 111 - = s 12 4- 4 ,25 + 2 ,5 + 15 ,5

3 . Kiefel - Thon - Kalk - Eifern

a . Ohne W a f fcv *
Ktipholith *******) )

XX S « + IX Al + V Ci + 1 C? 1 = 40 + 19 , 125 + 17 ,5 + 4 ,5

Hornblende **' *)
XX - + V “ + 111 - + VI -

II
+ 10 ,625 + io ,5 + 2 7

Vill - + IV •■ + 1 - + 1 - = 16 + COOl8 + 5 ,5 + 4 ,5

Lava « ***)
IX - + 111 •■ + 1 - + 1 - = iS + 6 ,575 + 5 ,5 + 45

Skorza ***"*'*)
VI - + 111 - + 1 - + 1 = 12 + 6 ,575 + 5 ,5 + 4 ,5

Vefuvian t )
IX - + V ■■ + V - + 1 - = 18 + 10 ,62 5 + ! 7 ,5 + 4 ,5

( Supplemente zum chem . Wdrterb . 11. 366 ) 54 ,25 Kiefel , l4
Bittererde , 2 ,25 Thon und 24 ,5 Eifenoxydul .

*) Der Spinell von Akre in Siidermannland enthält nach Rer -
Zelius ( Suppl . zum chem . W . III . 6o4) 5 ,48 Kiefel , 72 ,28
Thon , 4 ,25 Eifenoxyd .

* *) Der rothe fchaalige Granat enthält nach Klaproth ( Bey -
tnige V . l3l .) 45 Kiefel , l5 ,5 Thon , 8 ,5 Eittererde , 29 ,5 Ei -
fenoxydnl .

* **) Nach Vauquelin r Hauy Trailc . IV . 075 .) 48 Kiefel , 24
Thon , 20 Kalk , 4 Eifenoxydul .

****) In der gemeinen Hornblende fand Klaproth ( Supple¬
mente 11. 566 ) 4 2 Kiefel , 12 Thon , 11 Kalk , So Eifennxyd ,
und in der Bafaltifchen Hornblende 47 Kiefel , 26 Thon , 9
Kalk und l5 Eifen .

« »• **) pjac-b Kennedy (Gehlens J . IV . 109 ) enthält die T.,ava
vom Aetna 5o bis 5l Kiefel , 17 bis 19 Thon , 9 bis 10 Kalk
und 14 , bis l5 ,5 Eifen .

■**"'1 Nach Klaproth 45 Kiefel , 21 Thon , 14 Kalk , und
i6 ,5 Eilen .

7 ) Nach Klaproth 555 bis 4ö Kiefel , 16 ,25 Thon , 53 oder
•54 Kalk und 5 ,5 oder 7 ,5 Eifen .
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Tliallit fl
VS ' 4 - 111 A > 4 -

Arendalith 4 + )
IV - 4 - 11 ■ +

Axinit 444 )
X - 4 - V - 4 *

Melanit 4444)
vi - 4 - 1

Gl 4 - 1 cf * = IO 4 -

- + 1 • - 8 +

- + 1 " — 20 +

- 4 * 111 - = 12 +

6 ßy 5 + 5 ,5 + 4 ,5

4 ,25 o + 5 .5 4 - 4 ,5

10,625 4 - 5 ,5 4- 4 ,5

2 , 125 4" io ,5 4 - 13 ,5

b . Mit IV a ffe r .
Spodumene *)

XX Si 4 - IX a >4 - 1 Ci 4 - 1 c^ 4 - vi V = 4o 4 - i9 , i =5 4 - 5 ,5 4 - 4 ,54 - 6 ,75
Prehnit *")

XIU - 4 - IX - 4 “U 1 " + 1 - 4 “ 1 * = 264 - 19 , 1254- 10 ,54 -4 ,54 - i , ia5
Faffait * *•**) ' )

xx - 4 - x — {—viii 4~ 1 ■ ~4~ lv - = 404 - 21 ,25 4- 27 -f- 4 ,5 -f- 4 ,5
Gehlenit *** ****•*) )

IX - 4 - Vll - 4 - VI 4 - 1 - 4 - 11 - = iS4 - 14 ,775 4 - 21 4 - 4 ,54 - 2 ,25

4 . Kiefel - Thon - Kalk - Natron .

Felfit
a . Ohne Waffer .

XXV Si 4 * V A ' 4 * 111 C ' 4* 1 N ‘ = 5o 4- 10,625 io ,5 -j- 4

4 ) Nach Des Cotils 07Kiefel , 27Thon , l 4 Kalk und 17Eilen .
44 -) Nach Vauquelin 07Kiefel , 21 Thon , i 5 Kalle , 24 Eifen .

Nach Klaproth ( Beyträge . 11. 120 ) 52 ,7 Kiefel , 25, 6 Thori ,
9 ,4 Kalk und 9 ,6 Eifen .

44 ft ) Nach Klaproth ( Beyträge . V . 16g ) 55 ,5 Kiefel , 6 Thon ,
52 .5 Kalkerde , 24 ,25 Eilen .

4) Nach Vauquelin ( Suppl . zum chem Wörterb . 111. 6 o5 )
56 .5 Kiefel , 24 Thon , 5 Kalk , 5 Eifen und 9 ,5 Verluft ( Waf -fer ? )

* *) Der blättrige Prehnit vom Kap enthält nach Klaproth
( Schweiggers J . Xll . 5 cf) 40 ,90 Kiefel , 5 o ,55 Thon , 18 ,55
Kalk , 5 ,66 Eifen und 1,83 Waffer , und

• **) der Taffait oder der Prehnit vorn Faffathale nach Gehlen
( Schweiggers J . 111. 182 ) 42 ,875 Kiefel , 21 ,5 Thon , 26 ,5
Kalk , 5 Eifen und 4 ,^ 25 Waller .

**"*) Nach F 11 c li s ( Schweiggers J . XV . ) 29 ,64 Kiefel ,
24 ,8 Thon , 55 ,5 Kalk , 656 Eifen , 5 ,5 Waffer .

* **• *) Der dichte Feldfpath oder der Felfit enthält nach Klap¬
roth ( Suppl zum chem . Wörcerb . 11. 77 .) 5 l Kiefel , 5 o ,5
Tlion , ii ,25 Ixalk und 4 Natron .
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b . Mit W aff er .
Mefolith *)
XV111 Si + 1XAi + 11Ci + 1Ni + V111V = S6 + i9 ,I25 + 7 + 4 + 9

5 . Kiefel - Thon - Natron - Elfen ,

Siberit **) X S * + VI Ai + 1 N ‘ + 1 ö "« = 20 + 12 ,75 + 44 ' 4 ,5

6 , Kiefel - I7torc - ika / i - Elfen .
Glimmer *' *)

XVI S > + Xll A » 4- 1 K * + 1 <? ' — S2 + 25 ,5 + 6 4- 4 ,5

IX - + IV - + 1 - + 11 - = iS + 8 ,5 + 6 + 9 ,0

Schörl ” *• )
XV111 - + XVI - + 1 - + V - = = 56 + 34 ,0 + 6 + 22 ,5

7 . Kiefel - Thon - Mangcm - Elfen ,

a . Ohne W aff er .
Strahlftein 4 )

X S < + Vlll Ai + 1 5 * + 11 + *7 >oo + 4 =5 + 9 ,0
Braunfseinkiefel ff )

V - + 11 - + 11 - + 1 - = 12 + 4 ,25 + 9 ,0 + 4 ,5

*) Nach Fuchs und Gehlen ( Scliweiggevs J . XIX . 11 )
47 Kiefel , 25 ,9 Thon 9 ,8 Kalk , 5 , 1 Natron und 12 , l Waller .

**) In dem Siberit oder rothen Turmalin aus Sibirien fand
V au q u eli n ( Supplem . zum chem . Wörter !}. 111.) 42 bis 45
Kiefel , 5o bis 4o Thon , 10 Natron und 7 bis 10 Eifenoxydul .

* ’*’) Der ruffifclie Fenfterglimmer enthält nach Klaprotfi
( Beyträge . V . 69 f ) 48 Kiefel , 54 ,25 Thon , Sf5 Kali und 4 ,5
Eifen , und der Silberglimmer von Zinnwalde 47 K .iofel s 20
Thon , l4 ,5 Kali und l5 ,5 Eifen .

’ * ' *) Der fchwarze Schörl von Eibenftock enthält nach Klap -
roths Analyfe ( Schweiggers J . Vl . 5 55 ) 36 ,y5 oder 36 ,5
Kiefel , Si oder 54 ,5 Thon , 5 ,5 oder 6 Kali und 21 oder 25 ,5
Eifenoxydul .

4) Nach Thomfon ^ Supplemente zürn ehern . Wort . Ul . 566 )
55 ,4 Kiefel , 28 ,2 Thon , 7 ,2 Manganoxydul und 17 , l5 Ei 'feii -
oxydul .

■ft ) Hin von Klaproth ( ßeytriige . 11. 240 ) unterfuchter Braun -
fteinkiefel ift aus 35 Kiefel , 14 ,2Ö Thon , 25 Mangan und l4
Eifen zufammengefetzt .
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b . Mit W aff er .
Umbra f )

lUSi + lA ' + llS ' + Vcf ' + VlV = 6 + 2 , 125 + 9 + 245 + 6 ,75

g . Kiefel - Ttrter - Cerium - Elfen .
Gadolinit + +)

VI Si + IV Y* * + 1 Ce 1 + 1 — 12 + 20 + 6 ,75 + 5

IV . K iefel verbunden mit vierfacher
Grundlage .

I . Kiefel verbunden mit Thon , Kalk , Bittererde und
Elfen .

Karfunkel fff ) XX S > + Xlll A > + I C ' + IV Mt + Hl ö *1 = 4o
+ 27 ,625 + 5 ,5 + 10 + io ,5

Augit *) X S * + 1 A > + 111 0 > + 11 M < + 1 ^ = 20
+ 2 , 125 + io ,5 + 5 + 45

— X S ' + 1 Ai + llC ' + U M > + 1 1 = 20
+ 2, 125 + 7 ,0 + 5 + 45

— X Si + 1 A 1 + 1 C 1 + 11 M ' + 1 cf 1 — 20
+ 2 , 125 + 5 ,5 + 5 + 4 ,5

f ) Die Cyprifclie Umbra enthält nach Klaproth ( Beyträge .
111. 140 .) 10 Kiefel , 5 Thon , 20 Mangan , 48 Eifen , und l4
Waffen

ff ) Nach Berzelius ( Schtv . J . XVI . 4 14 ) 24 , 16 oder 25 ,8
Kiefel , 45 oder 45 ,95 Ytter , 17 ,92 oder 18 ,2 Ceroxydul und
11 ,45 oder 12 ,60 Eifenoxyd .

fff ) Nach Klaproth ( Beyträge . 1. 16 ) 4° Kiefel , 28 ,5 Thon ,
5 ,5 Kalk , i6 ,5 Eifen .

*) Nach Klaproth ( Snppl . zum cliem . Wdrterb . 1. 166f .)
enthält der fchwarze cryftallifirte Augit von Eraskati 48 Kie¬
fel , 5 Thon , 24 Kalk und 12 Eifen ; der derbe aus dem Rhdn -
gebirge 5a Kiefel , 5 ,75 Thon , 14 Kalk , 8 ,75 Bittererde und
12 ,25 Eifen : der blättrige von der Saualpe 52 .5 Kiefel , 7 ,25
Thon , 9 Kalk , 12 ,5 Bittererde und 16 ,25 Eifen .
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2 . Kiefel verbunden mit Thon , Kalk , Natron und
Eijen .

LaWorftein *) XXV11 S ' + XI A « + 111 C ‘ + 1 N » + 1 — 54

+ 20 ,375 + io ,5 + 4 + 4 ,5

3 , Kiefel mit Thon , Bittererde , Kali und Elfen ,
Glimmer **)
xil + 111 A 1 + 11 M ' + 1 ID + IV <? 1 = 24 + 6 ,575 + 5 + 6 + 18

4 . Kiefel mit Thon , Kalk , Kali und Elfen .
Hornblende ' f )
X S > + 1 Ai 11 C ' + 110 + 111 o"1 = 20 + 2 ,125 + 7 + 6 + 15 ,5

5 , Kiefel mit Thon , Kalk , Elfen und Cerium .

Allanit ■+ )

Vli S ' + lAi + lCi + Uc ^ ' + lllCe ' 5= 14 + 2 , 125 + 5 ,5 + 9 + 6 ,75

") Nach Klaproth ( Bey träge . VI . 25o ) 55 Kiefel , 24 Thon ,
10,25 Kalk , 5 ,5 Natron und 5 ,25 Eilen .,

**) Der Ichwarze fibirifche Glimmer enthält nach Klapr o th
( Beyträge . V . 79 ) 42 >5 Kiefel , .11 ,5 Thon , 9 Bittererde , 10Kali
22 Eilen .

i ) Die blättrige Hornblende von Arendal beftelit nach Pfaff
( Schweiggers J . XV111 . j5 ) aus 4h44 Kiefel , 4, 1. Thon ,
13 ,08 Kalk , 11 ,2 Kali und 20 , iS Eilen .

ff ' Nach ' Th omfon QSuppIem . zum ehern . Wörterb . 1. 56 )
55 ,4 Kiefel , 4 >i Thor - , 9 ,3 Kalk , 25 ,4 Eifeu und 07 , 9 Cerium ,
oxydul .
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